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DAFÜR UND DAGEGEN |

Mit Lärm

gegen Laub?
Im Herösf rücfeen Sfadfgärtnereien. und

Hauswarte dem Laud mit /auten Geb/äsen

zu Leide. Mc/rt immer zur Freude von

Anwodnerinnen und NacLbara.

Wie sinnuod ist der idrmige Einsatz?

Die
Stadtgärtnerei und das Strasseninspektorat der

Stadt Luzern setzen Laubblasgeräte für die Reinigung
von Grünanlagen und Gehflächen besonders im

Herbst mit Erfolg ein. Im Vordergrund steht einzig die
Effizienz dieser Geräte. Berechnungen und Vergleiche
zeigen, dass der Einsatz eines Laubbläsers drei Arbeitskräfte
mit Besen und Rechen einspart. Sie sind deshalb ein sehr

wichtiges Arbeitsinstrument. Ein Verzicht hätte massive

personelle und finanzielle Konsequenzen zur Folge.
Es ist uns sehr wohl bewusst, dass gerade die Laubbläser

eine grosse Lärmquelle sind. Dagegen haben wir einige
Massnahmen eingeleitet: Unsere Einkäufer beobachten die
technische Entwicklung dieser Geräte sehr genau, um bei
Ersatz dasjenige Produkt zu kaufen, welches weniger laut ist.
Kommt hinzu, dass wir seit einiger Zeit Richtlinien für den

Einsatz von Laubbläsern erlassen haben. So ist der Einsatz
der Geräte in reinen Wohnquartieren gänzlich untersagt und
in anderen Quartieren zeitlich eingeschränkt. Weiter werden

Der
Lärmpegel von Rasenmähern konnte im Verlaufe

der letzten Jahre auf ein erträgliches Mass reduziert
werden. Wie aber steht es mit den Laubbläsern, die

oft mit Benzinmotoren betrieben werden und die Bewohner
der angrenzenden Liegenschaften mit übermässigem Lärm
und Abgasen belasten?

Wird der lautstarke Laubbläser von einem Nachbarn
verwendet, können sich die vom Lärm Betroffenen auf Art.
684 ZGB berufen. Danach ist «jedermann verpflichtet, bei
der Ausübung seines Eigentums sich aller übermässigen
Einwirkungen auf das Eigentum der Nachbarn zu enthalten.
Verboten sind insbesondere alle schädlichen und nach Lage
und Beschaffenheit der Grundstücke oder nach Ortsgebrauch
nicht gerechtfertigten Einwirkungen durch Rauch oder Russ,

lästige Dünste, Lärm oder Erschütterung». Nach der Lärm-
Schutzverordnung bestehen für Nachbarschaftslärm aller-
dings keine Grenzwerte, sodass im Einzelfall zu befinden ist,
ob der Lärm tolerierbar ist oder nicht.

DAFÜR: Thomas Schmid, Eidg.dipl.
Gärtnermeister, Stadtgärtner Stadt Luzern

DAGEGEN: Willy Aecherli, Dr. iur., Geschäfts-
führer der Schweiz. Liga gegen den Lärm

unsere Mitarbeiter angehalten, die Geräte niedertourig zu
betreiben. Das hat in der Vergangenheit dazu geführt, dass

Reklamationen wegen Lärms weitgehend ausgeblieben sind.
Ebenso wie dem Lärm wird dem persönlichen Schutz der

Mitarbeiter Rechnung getragen. Wir verwenden für den
Betrieb der Laubbläser und der anderen 2-Takt-Geräte
ausschliesslich umweltschonendes Alkylat-Benzin und
rüsten die Mitarbeiter mit Gehörschutz und entsprechender
Arbeitskleidung aus.

Nun, der Einsatz dieser Geräte hat einen Zusammenhang
mit unserem modernen Leben. Umso mehr bemühen wir
uns, die Emissionen so niedrig wie möglich zu halten.

Wie ich vom kantonalen Amt für Umweltschutz erfahren
habe, bestehe keine Möglichkeit, den Betrieb von Laub-
bläsern zu verbieten. Der Gebrauch von elektrischen Geräten
wäre wohl leiser und würde die Luft weniger verunreinigen.
Er hätte aber betriebliche Nachteile (elektrischer Anschluss
und Kabellänge). Es seien diesbezüglich wenig Beschwerden

eingegangen. Nach Art. 4, Abs. 1, der Lärmschutzverord-

nung müssen die Aussenlärmemissionen beweglicher Geräte
und Maschinen so weit begrenzt werden, als dies technisch
und betrieblich möglich sowie wirtschaftlich tragbar ist.
Ebenso darf die betroffene Bevölkerung in ihrem Wohlbefin-
den nicht erheblich gestört werden.
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